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Schmankerl * – Besonder-

heit ,  Spezial i tät

Beisl 
-

Beistrich 
Bim
blunzn Des is mir blunzn! 
(Das ist mir egal!)
blunznfett -

Busserl
deppert Bist dep-
pert?  (Bist du verrückt?)
Erdapfel
fett
Fetzn
Fisolen
Gfrast -

g’stopft
Gspusi -

hackeln
hacknstad
Heisl
Hawara
Hetz Des is a Hetz! (Das 
macht Spaß!)
Kiwara
Krügerl

Kukuruz
leiwand
Marille
Matura - Abitur

Melange - Kaffee mit aufge-

-

Mistkübel
Owezahra

Paradeiser
Patschen
Patschenkino
pumperlgsund
Ribisel
Russe
Sackerl Plastiksackerl (Pla-
stiktüte)
Schmäh
Schwammerl
Seiterl
Semmel

Spritzer
-

-

sudern -

Tschick
ur Des is ur leiwand! 
(Das ist total super!)
Vollkoffer
Wampe
Wamperter Schimpfwort: Di-

Wuascht Des 
is ma wuascht! (Das ist mir egal!)
zach
zizerlweis
Zuckergoscherl

Zuckerl
Zwiderwurzn -

Zwutschkerl

*

-
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terricht ausmacht.
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Leider hat aber auch die SchuL-
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Heimat. „Hei-

ich mich sehr 

auf die ge-
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wieder dort 

auch schwie-

mir die Fra-

mich das Le-
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Ganz am Frühlingsanfang, am 02. 

März 2012 ist ein neuer Sprachkurs 

im SLZ Kemerowo gestartet. Sein 

Name ist „Firmenkurs“, oder wie 

ihn die SLZ-Kursleiterinnen zärtlich 

nennen, - „FiKu“. Der Firmenkurs ist 

geeignet für das Anfangsniveau und 

umfasst übliche 75 Unterrichtsein-

heiten, vorgesehen für den Vorkurs 

und den Standardkurs auf der Stu-

fe A1.1.  Was ist dann ungewöhnlich 

in diesem Kurs, fragen Sie mich? 

Ungewöhnliches gibt es bestimmt 

darin, nämlich dessen Teilnehmer 

– das sind vier Arbeitskollegen (eine 

schöne Dame und drei attraktive 

Herren), die Deutsch für ihren Be-

ruf brauchen. Wozu brauchen sie 

Deutschkenntnisse und wo wollen 

sie sie anwenden? Unsere FiKu-

Teilnehmer haben uns liebenswürdi-

gerweise erlaubt, auf die Fragen der 

SchuLZe-Redaktion zu antworten. 

Innen! Herzlichen Dank, dass Sie 

-

Sergej Solowjew, stellvertre-

tender Direktor für Produktion: 

-

-

-

Sergej

-

-

-

-

-

-

Alexander Tkatschenko, stell-

vertretender Direktor für Außen-

tätigkeit: 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Julia Tkatschenko, Managerin: 

-

-

Sergej:
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-

-

Igor Strelnikow, Manager:

-

Igor:

-

Igor: 

A l e xa n d e r : 

-

Julia:

-

-

-

lia und Alexander, Sie sind vor 

kurzem dienstlich nach Deutsch-

Alexander: 

Julia: 

-

det.

Sie von die-

Igor: Dass 

ich mich mit 

-

Sergej:

auf Deutsch sagt.

Julia: 

-

-

Das Interview wurde durchgeführt 

von der FiKu-Leiterin Anastasia 

Putschkina (März 2012)
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Nach Deutschland kann 
man mit dem Zug, mit dem 
Flugzeug oder mit dem Bus 
fahren. Viele Leute wollen 
nach Deutschland ziehen, 
aber nicht allen erlaubt das 
das Konsulat. Und ich flie-
ge bald nach Deutschland 
mit dem Flugzeug. Mein 
Sohn fliegt auch mit, um 
dort zu lernen. Meine Eltern 
wohnen in der deutschen 

Stadt Worms. Meine Stadt, 
wohin ich umziehe, liegt 
am Fluss Rhein im Bun-
desland Rheinland-Pfalz. 
Dort wohnen meine Groß-
eltern und Geschwister. 
Jetzt sind in Deutschland 
Weihnachtsferien. Meine 
Oma bereitet Stollen zu. Ich 
kann auch Weihnachts-
stollen auf nach Dresdner 
Art machen. 

Der Streit ist vorbei und du hast verlorn
Du tust mir so unendlich weh

Ich wollte das nicht
Wir drehn uns im Kreis
Du hast es geschafft

Ich werd gehn
Ich hab's zu oft versucht
Ich hau ab - es ist genug

Weg von dir
Ich will endlich

Weg von dir
Ich bin so alleine und ich frier

Ich bleib hier und will doch weg von dir
Immer wieder deine Stiche ins Herz

Immer wieder gehst du zu weit
Wir zwei in meiner Welt
Das geht gar nicht mehr

Ich kann das nicht tut mir leid
Ich habs zu oft versucht
Ich hau ab - Es ist genug

Weg von dir
Ich will endlich

Weg von dir
Ich bin so alleine und ich frier

Ich bleib hier und will doch weg von dir
Ich steh in der Kalte
Was ist nur passiert

Dass alles auseinander bricht
Ich hab Angst in der Stille

Ohne dich
Ich will dich nicht mehr

Ich vermisse dich
Weg von dir

Ich will endlich
Weg von dir

Ich bin so alleine und ich frier
Ich bleib hier und will doch weg von dir

Weg von hier
Steh mit dem Rucken

Vor der Tür
Ich bin so alleine und ich frier

Ich bleib stehn ich will nicht weg von dir

Ich lerne drei Fremdspra-
chen: Englisch, Deutsch 
und Spanisch.  Jede 
Fremdsprache hat ihre Be-
sonderheit: Englisch ist die 
Sprache der internationa-
len Kommunikation, Spa-
nisch ist die Sprache des 
warmen und glücklichen 
südlichen Landes mit bun-
ten Farben und lauten Leu-
ten. Für mich ist die deut-

sche Sprache logisch und 
streng. Also, sie ist eine Tür 
ins alte Märchenland mit 
Zwergen, Drachen, Zau-
berern und Heldenmen-
schen. Wenn ich etwas 
auf Deutsch, Englisch oder 
Spanisch lese oder höre, 
bin ich glücklich. Ich fühle, 
dass ich die ganze Welt 
verstehen kann und mit al-
len Leuten sprechen kann.

Ich lerne in der Schule. Ich muss Russisch, Deutsch, Mathematik und andere Fächer lernen. Ich mag lernen 
und in die Schule gehen. In der Freizeit lese ich Bücher und spiele Computerspiele. Ich mag auch histo-
rische Bücher, besonders Bücher vom russischen Zar Nikolaus dem Zweiten. Ich sammle Fotos von Niko-
laus dem 2. und seiner Frau Alexandra Fjodorowna. Außerdem sammle ich Marken und Porzellanpuppen, 
sowie viele weiche Spielzeuge. Außerdem sammle ich Materialien über den Krieg.
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Meine Zukunftsperspektive ist 
Deutschland, und zwar Ber-
lin! Mir gefällt Deutschland, die 
deutsche Sprache und alles 
Deutsche! Kemerowo gefällt mir 
auch gut, aber für mich gibt es 
hier keine Perspektiven. Es ist 
natürlich meine Heimatstadt,  ist 
sehr sauber, gemütlich, aber für 
mich nicht interessant! Deshalb 
will ich nach Deutschland oder 
Moskau umziehen. Berlin ist für 
mich sehr perspektivenreich! Es 
ist viel perspektivenreicher als 
Kemerowo, weil Berlin in Euro-
pa liegt! Das ist das erste! Und 
in Europa sorgt man sich mehr 
um die Menschen als in Keme-
rowo!.. Und für meinen Beruf gibt 

es dort  mehrere Möglichkeiten, 
weil ich  Friseur und  Trainer einer 
deutschen kosmetischen Firma 
bin! Deswegen lerne ich Deutsch. 
Kemerowo... es ist Sibirien!! Hier 
es ist kalt, aber ich liebe diese 
Stadt! Hier ist mein Heimatland, 
die Stadt, wo ich geboren bin. Es 
ist eine kleine Stadt, hier wohnt 
meine Familie, hier gibt es sehr 
wenige interessante Architektu-
robjekte, aber hier ist es gemüt-
lich! Kemerowo ist eine sehr jun-
ge Stadt! Berlin… es ist eine große 
Stadt mit sehr interessanter Ar-
chitektur, reicher Vergangenheit!! 
Also... in Kemerowo ist es gut, 
aber in Berlin ist es besser!! Ich 
will in Berlin wohnen!

Morgen. Der Wecker klingt. Sie 
beginnen Ihren Tag mit einer 
Tasse Kaffee. So können Sie län-
ger arbeiten.
Haben Sie aber nicht nachge-
dacht, wie Koffein auf den Kör-
per wirkt? Das Kaffeeproblem ist 
in der Welt immer noch aktuell. 
Viele Leute trinken Kaffee regel-
mäßig. Die erste Stelle nehmen 
die Norweger, die 9 kg Kaffee pro 
Jahr konsumieren. Den zweiten 
Platz teilen die Finnen und Dänen 
mit 8,7 kg pro Kopf. Die Deut-
schen konsumieren 6,7 kg Kaffee 
pro Kopf. Die Japaner ersetzen 
aber Kaffee mit grünem Tee, 
deshalb verbrauchen sie erst 3 
kg pro Kopf.
Die Situation in meinem Land 
ist nicht sehr gut. Aber ich weiß 

genau, Koffein ist keine gesun-
de Sache, deshalb trinke ich ihn 
nicht so oft. Ich trinke am mei-
sten Tee. In meinem Land be-
vorzugen junge Leute leckere 
Cocktails. In einer Flasche des 
Cocktails gibt es 17 Tasse Kaf-
fee. Wenn jemand solch einen 
Cocktail trinkt, fühlt er sich wohl. 
Doch ist es falsch. Die Leute tö-
ten ihre Organe!!! Z.B. Lebern, 
Nieren, Magen, Herz und Hirn. 

Kaffeeproblem besonders wich-
tig. Ich bin ein kleiner Mensch in 
der ganzen Welt, deshalb kann 
ich in dieser Welt nichts ändern 
und das macht mich schwach.
Schließlich möchte ich sagen, 
denken Sie bitte daran, was Sie 
in Ihren Mund stecken!!!
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Hallo alle zusammen! 
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Ob Sie Ihre Gefühle beherrschen 
können? Oder werden Sie von ihnen 
gesteuert? Unser Psychotest kann 
Ihnen helfen eine Antwort darauf 

jede Frage und wählen Sie eine pas-
sende Variante, die Ihrer Meinung 
entspricht. In den Klammern stehen 
die Punkte, die Sie am Ende sum-
mieren sollen. Viel Spaß auf dem 
Weg zur Selbsterkenntnis!

-

-

-

-

ßendes Melodram an: alles ist 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

0-6 Punkte:
Sind Sie wirklich so gefühlslos? Oder 
haben Sie einfach Angst Ihre Emo-
tionen und Eindrücke umsonst zu 
zeigen? Die Zurückhaltung ist gut, 
aber soll angemessen sein. Es kann 
auch sehr nützlich sein ein bisschen 
zu weinen oder laut zu lachen und 
manchmal sogar…. den Beleidiger 
anzuschreien.

7-12 Punkte:
Sie und Ihre Gefühle leben in voller 
Harmonie miteinander. Sie bemü-
hen sich, sich von Gefühlsausbrü-
chen nicht beeinflussen zu lassen 
und wissen sehr gut, wann man 
sich entspannen kann und wann 
nicht. Aber wenn Sie außer sich ge-
raten, - alle, die um sie herum sind, 
durchhalten!
  

13-21 Punkte:
Tränen herauszupressen ist für Sie 
so einfach wie einen Grund zum La-

so stark, dass sie damit nicht nur die 
anderen, sondern auch sich selbst 
nerven. Versuchen Sie, sich ein biss-
chen mehr zurück zu halten. Ver-
gessen sie nicht, nicht alle Sachen 
sind so viel Unruhe wert.
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·Goethe-­Zer t i f ikat

W W W. G O E T H E . E / P R H L E R N Z E N T R E N -­ R U L N

1

W W W . G O E T H E . D E / S P R A H L E R N Z E N T R E N -­ R U S S L A N D

-

-

-

-

Tel.: 8(3842) 36-69-18

e-mail: slzkemerovo@mail.ru

650000 Kemerowo, ul. Nogradskaja 3, Büro 70 A.

Bürozeiten: Mo - Fr 15.00 - 19.00 Uhr

Lernen Sie Deutsch, entwickeln Sie sich, schaffen Sie, handeln Sie, und Ihr Leben wird 

immer grell und bilderreich sein, unabhängig von der Jahreszeit! °
°


